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Der I %. ä iv ileen & t des Bundeeger 1 eh t  eltof * hat unter  
MtMrfcun*; de^ ;3«na tepräe 1 denten tf**i und der Bunde«riehte r  
^ * 0 ,  la m ,  Dr. ^o«»»«r and Benkel

in  der B ltsung v c - £5 . srär* 1969 
beeehloaeent

01« a##tehwerde der K lägerin  gegen d i«  Mtehtau 
luanvum  der ftevla lon  im t f r t e i l  de« 13 . 351v l l~  
e«natn d«« Knewergeriehtn in  B er lin  vo* 11 . Juni 
19$** wird *«jtfiekgewiei*«n.

Das I*« eehwerd ev e rf ehren l e t  gebühren- und &««- 
Xag«nfr«ii dl« an3erger ic h tl ie h e n  Kasten t r ä g t  
d ie  n % « r in .

g r ü n d e  §

Di« aefe r t ig e  Beschwerde l a t  n ic h t begründet. Bl« Zulas-
«ungagrüjide de« J ?19 4b«• .? S r . 1-3  B>*£ l i e f e n  n ic h t  vor.

Bl« fa se r t* *  fo rd e r t  d l«  Rente nach §§ "X f f  a le
In tra M d lfm g  fü r dl« durch dl« rnceieeh« Verfolgung e r  
cwungeti« Yerdrängtmg am« ih r e r  se lbständ ige«  KrecrbetSt-
t lg k e l t  «1« w itecneeh& ftlleii« y itiu rb c ltc r lit  bei d er Nen-
beerbet tung den von Br
ft

B erl1n , heraus#«geben#«

B&s Berufung sg e r le h t  hat « ich  n ic h t  davon ütorsengen  
können, daS d l«  T ä tig k e it  der K lägerin  au f gelderw erb  
g e r ic h te t  gewesen und deshalb  a ls  w is se n s c h a ft lic h e  Nutating 
der A rb eitsk ra ft englischen #et» Bach de*? Erscheinen der Neu­
bearbeitung de« und nach Abschluß de« Verlag«
vertrage«  fiber da« au f Anregung de« Br. von ih r
seltsat g e fe r t ig te n  Manuskript® im Jahre 193? habe e ie  An 
fang des Jahre» 1933 d ie  Br«&t»rci f «prüfen# ab g eleg t und
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Ihr« Be&ntwortimg hängt von Aon B^stÄnden des k io n e lfa l le «  
ab* Darüber kann entgegen der A u ffa ssu n g  der so fo r t ig e n  
Beschwerde re ch tsg ru n d sä ts lleh  n ic h ts  geeagt werden* wenn 
der ProeeSvortrag der K lägerin  in  d ie s e r  Eichtang n ich t  
ersch ö p ft worden s e i»  s o l l t e »  könnt# darin  a l l e n f a l l s  # in  
^ erfahreneverstoS  gegen § 176 BB0f § %I*0 lieg en »  der
k ein e  über den S t r e i t f a l l  hlaausgehende Bedeutung hat und 
d ie  ^ulaaeung der B er ie ten  n ic h t  r e c h tfe r t ig t*

Die s o fo r t ig e  Beschwerde 1 s t  deshalb  unbegründet und 
w it  der K osten fo lge aus H  A be* 1 » 209  Abe* 1 BKtl»
I 97 2P0 surüeknttwelsen*

Henkel


